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Wenn die Kirche zur Filmkulisse wird
„Lokale Helden“ um Regisseur Uwe Bergmeier drehten in St. Gallus Jane-Elizabeth-Digby-Doku – Schauspieler der TiL in tragenden Rollen

VonSilkeBeckmann

Ladenburg. Die Kirche St. Gallus als Dreh-
ort? Das geht! Hier entstand kürzlich die
Rahmengeschichte zu „Jane Elizabeth
Digby“, der jüngsten Produktion der „Lo-
kalenHelden“.UndSusanneBeierwieauch
Rainer Buchinger aus dem Ensemble der
Theaterinitiative aus Ladenburg (TiL) hat-
ten ihren großen Auftritt – sie als Schwie-
germutter der Titelfigur, er als Pfarrer, der
ihrdieBeichteabnimmt.

Einige Stunden werde es dauern, bis die
einzigeninLadenburggedrehtenSzenenim
Kasten sind, prognostiziert Regisseur und
Autor Uwe Bergmeier, der hauptberuflich
als Lehrer arbeitet und die „lokalen Hel-
den“ in Weinheim, ein Netzwerk aus
Schauspielern, Historikern, Lehrern,
SchülernundInteressierten,gegründethat.

Ziel ist eine filmische Trilogie über
Menschen, die im Schloss Weinheim gelebt
haben, erklärt Bergmeier. Diese fuße auf
den „Schlossgeschichten“ des Weinheimer
Journalisten Heinz Keller. Los ging es mit
der ebenfalls von Susanne Beier verkör-
perten Kurfürstin Elisabeth Auguste, Gat-
tin des Kurfürsten Karl Theodor. Während
die erste historische Dokumentation die
Zeit des 18. Jahrhunderts in Weinheim
zeigte, führte die nachfolgende Produktion
noch um einiges weiter zurück in die Ver-
gangenheit. Denn darin ging es um Prinz
Ottheinrich, der Mitte des 16. Jahrhunderts
von Neuburg an der Donau in die Region
Heidelberg/Weinheim kam und im Jahr
1559alsFürst inHeidelbergstarb.

Lady Jane wiederum lebte im 19. Jahr-
hundert. 1807 als Tochter eines berühmten

Offiziers in England geboren, führte sie ein
aufregendes Leben, hatte Affären und
mehrere Ehen. 1833 heiratete sie Karl von
Venningen, dem auch das Weinheimer
Schloss gehörte. Ihre Schwiegermutter
wollte von der Verbindung nichts wissen
und intrigierte gegen Lady Jane, jene welt-
offene Frau, die am Ende ihres Lebens neun
Sprachenbeherrschte.

„Vom Inhalt her handelt es sich um eine
Liebesgeschichte“, erklärt Regisseur Berg-

meier. Genau genommen um eine Drei-
ecksgeschichte – zwischen Lady Jane, ver-
körpert von der Mannheimer Studentin
HannahMetz, ihremEhemann,gespieltvon
TiL-Mitglied Matthias Langholz, und
ihrem Geliebten, dem Griechen Theotoki
(Lazaros Efremidis). Auch Heinz Warden-
bach, der schon den Ottheinrich spielte, ist
wieder mit von der Partie sowie Bernd
Christensen, der kürzlich seinen Einstand
bei der TiL gab und sich beim Ladenburger

Kirchen-Dreh außerdem um den Ton küm-
merte. Liebe habe viele Facetten, so der Fil-
memacher in Hinblick auf die Beicht-Sze-
ne, in der es um das Thema Schuld und Ver-
gebung gehe. Er selbst sehe die Schwieger-
mutter nicht als „die Böse“, sondern als
einen Menschen, der vorausschauend war
undzumSchutz ihresKindeshandelte.

Darüber hinaus „bemühen wir uns,
einen Rahmen zu setzen, der auch einen
historischen Kontext hat“, so Bergmeier
weiter und führt einerseits den Vormärz an
wie auch die Erfindung der Dampfmaschi-
ne. Um das Wissen um Letztere zu vertie-
fen, war er mit seinen Schülern sogar im
Mannheimer Technoseum. Überhaupt sei
„die gesamte Schule mit an Bord“, Schüler
einer achten Klasse der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule in Weinheim agieren im Film als
Komparsen, einige Eltern unterstützen das
Projektehrenamtlich.DieFertigstellungist
für das Jahresende geplant – die Premiere
soll imDezemberstattfinden.

Auf rund 30 Mitglieder sind die „loka-
len Helden“ inzwischen angewachsen. Ak-
teure der TiL waren von Anfang an invol-
viert, Susanne Beier hat zudem auch viele
organisatorische Aufgaben übernommen.
„Ich bin total froh, dass ich Susanne habe“,
betont Uwe Bergmeier mit Blick auf die
vielseitige Mimin, die auch schon in etli-
chen Fernsehproduktionen mitgewirkt hat.
Und sie schwärmt von ihren „Helden“-
Rollen: „Es ist einfach schön, in die Rolle
dieser Figuren zu schlüpfen, die wirklich
gelebt haben.“ Und was die aktuelle Kos-
tümierung, dieses stattliche, ausladende
Kleid, anbelangt, einen wahren Blickfang:
„Manfühltsichwirklichherrlich.“

Die Rahmengeschichte seines dritten historischen Weinheim-Filmes realisierte Uwe Berg-
meier (l.) mit Susanne Beier und Rainer Buchinger in Ladenburg. Foto: Beckmann

Samstag, 29. April
Ev. Gemeinde. Stadtkirche geöffnet von
9-17 Uhr. 14 Uhr Konfirmation I.
Kath. Seelsorgeeinheit Ladenburg-Hed-
desheim. 18 Uhr Sonntagvorabendmesse –
Dank der Erstkommunionkinder und Ju-
belkommunion,St.Remigius,Heddesheim.
Lobdengau-Museum. 14-17 Uhr.
Automuseum Dr. Carl Benz. 14 bis 18 Uhr
geöffnet (auch sonntags).
Stadtbibliothek. 10-13 Uhr geöffnet.
Tourist-Info. 10-13 Uhr geöffnet.
Kettenheimer Hof. 19.30 Uhr Klaus Ren-
zel – Musik und Comedy, Gewölbekeller
(Tickets: Buchladen am Rathaus).
TSC Blau-Silber. 20 Uhr Frühlingsball in
der Lobdengauhalle.

Sonntag, 30. April
Ev. Gemeinde. 10 Uhr Konfirmation II.
Kath. Seelsorgeeinheit Ladenburg-Hed-
desheim. 10 Uhr Heilige Messe mit Kir-
chenmäuse-Gottesdienst in St. Gallus.
Freie ev. Gemeinde. 10 Uhr Gottes-
dienst, 19.30 Uhr Lobpreisabend.
Ev. Stadtmission. 10 Gottesdienst im
Friedrich-Hecker-Weg 4, auch online.
Lobdengaumuseum. 11-17 Uhr geöffnet.
Carl-Benz-Haus. 14-17 Uhr geöffnet.
Tennisclub. 10 bis 17 Uhr Tag der Offe-
nen Tür, Römerstadion 6.

Montag, 1. Mai
DGB Ladenburg/Rhein-Neckar, IG BCE-
Ortsgruppe. 10.45 Uhr Maikundgebung
im Reinhold-Schulz-Waldpark.

Mehr aus Ladenburg heute auf Seite 7

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Samstag, 29. April
Ev. Gemeinde Edingen. 18 Uhr Konzert
„Jens-Uhlenhoff-Messe für vierstimmigen
Chor und Posaunenchor“, mit dem Evan-
gelischen Posaunenchor, dem Kammer-
chor der Musikschule Mannheim und dem
Kirchenchor Johannes XXIII. Viernheim
unter der Leitung von Thomas Jandl, Or-
ganist Richard Humburger, in der Kirche,
Eintritt frei.
Ev. Gemeinde Neckarhausen. 10 Uhr Kon-
firmandentag, 17.30 Uhr Wochenschluss-
gottesdienst.
Kath. Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 18 Uhr Eucharistiefeier in
St. Bruder Klaus, Edingen.
Fahrzeiten Fähre. 9-18 Uhr, Pause von 13-
14 Uhr.
Freizeitbad. 8-14 Uhr geöffnet.
Turnverein Edingen. 19.30 Uhr „Ball des
Turnvereins“, Jahnhalle, Eintritt 18 Euro.

Sonntag, 30. April
Evangelische Gemeinde Edingen. 10 Uhr
Gottesdienst (Pfarrer Kreißig), mit den
Konfirmanden. 11 Uhr Flötengruppe.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen. 10
Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenge-
spräch, auch online. 11 Uhr Gemeinde-
versammlung.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim-
St. Martin. 9 Uhr Eucharistiefeier in
St. Bonifatius, Friedrichsfeld.
Bücherei St. Bruder Klaus. 10.30-12 Uhr
geöffnet.
Fähre. 9-18 Uhr. Pause von 13-14 Uhr.
Freizeitbad. 10 bis 17 Uhr geöffnet.
GesangvereinNeckarhausen.15Uhr„Grill
in den Mai“, Vereinsheim.

Montag, 1. Mai
Turnverein Edingen. Ab 9.30 Uhr An-
meldung „Radtour am 1. Mai“ (Rad-Check
ab 9.15 Uhr). Strecken von 25, 45, 65 Ki-
lometern, danach „Mai-Hock“, Jahnhalle.

Sportfischerverein Neckarhausen. 7 bis 12
Uhr Gemeinschaftsangeln für Aktive.
Boule-Club Edingen-Neckarhausen. Ab
9 Uhr „Schloss-Pokal“, Schlosshof, Bou-
lodrôme, Eduard-Schläfer-Halle.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienste. Samstag: Alte Apo-
theke, Heddesheim, Schaafeckstraße 23,
Tel.:06203/41324.Sonntag:ApothekeNeu-
Edingen,Rosenstraße70,Tel.:0621/473088.
Montag: Dr. Fuchs’sche Apotheke, Laden-
burg, Marktplatz 7, Tel.: 06203/2290. nip

Streit ruft Polizei auf den Plan
Edingen-Neckarhausen. (RNZ) Ein Streit
in der Flüchtlingsunterkunft „Am Nuss-
baum“, hat am Mittwoch, 19. April, gegen
18 Uhr einen Polizeieinsatz ausgelöst. Wie
die Polizei mitteilt, wurde eine Auseinan-
dersetzung unter mehreren Bewohnern der
Unterkunft gemeldet. Da unklar war, wie
viele Personen involviert waren, seien
gleich mehrere Streifenfahrzeuge ent-
sandt worden. Vor Ort stellte sich heraus:
Zwei männliche Bewohner einer WG wa-
ren miteinander in Streit geraten. Dieser
eskalierte derart, dass der eine dem ande-
ren mit einem Besteckmesser zwei ober-
flächliche Verletzungen zufügte. Den
Beamten gelang es rasch, die Auseinan-
dersetzung zu beenden. Der Verletzte wur-
de in eine Klinik gebracht, der Angreifer
wurde in Gewahrsam genommen.

Wer will das Sportabzeichen machen?
Ladenburg. (skb) Die ersten Sportabzei-
chenabnahmen 2023 finden am Freitag,
5. Mai, um 17 Uhr im Römerstadion in der
Disziplin Leichtathletik statt. Weitere Ter-
mine im Internet unter www.laden-
burg.de.Dortzufindenbei„Entdeckenund
Genießen/Vereine/OAS“ (früher OAL)
unter „Informationen für Sportabzeichen-
bewerber in Ladenburg“.

Markus Schläfer ist der neue Vorsitzende des Kultur- und Heimatbundes
Sein Vorgänger Ulf Wacker musste den Posten aus beruflichen Gründen abgeben – Es werden noch 60 Schlafplätze für französische Gäste bei der Festwoche benötigt

Edingen-Neckarhausen. (nip) Beim Kul-
tur- und Heimatbund hat sich das Perso-
nenkarussell sehr heftig gedreht. In der
Frühjahrsversammlung der Dachorgani-
sation der Edinger und Neckarhäuser Ver-
eine musste der stellvertretende Vorsitzen-
de Markus Schläfer gleich vier Ämter neu
vergeben, weil wichtige und langjährige
Vorstandsmitglieder aufhörten. Bezie-
hungsweise – wie im Fall des Vorsitzenden
Ulf Wacker – aus beruflichen Gründen
plötzlich das Engagement deutlich redu-
zieren müssen. Man habe deshalb bespro-
chen,soSchläfer,dieÄmterzutauschen.

Einstimmig wählten ihn die knapp
50 Anwesenden im Vereinsheim „Klein-
tierhof“ zum neuen Vorsitzenden sowie
Wacker in Abwesenheit mit dessen Ein-
verständnis zum Stellvertreter. Zweite
Stellvertreterin bleibt Andrea Häfner.
Doch mit Kulturreferentin Inge Herold,
Kassiererin Ursula Stephan und Beisitze-
rin Elvira Kirsch schieden weitere erfah-
rene und engagierte Kräfte aus dem Amt.
Alle drei waren bis zu einem Vierteljahr-
hundert für den Edinger Heimatbund oder
den Neckarhäuser Kulturring tätig – die

zwei Organisationen schlossen sich 2015
zusammen. Schläfer würdigte ihre geleis-
tete Arbeit mit Blumensträußen und herz-
lichemDank.

Inge Herold erinnerte in ihrem letzten
Bericht an Exkursionen und Führungen –
nicht selten auch durch die Kunsthalle, wo
sie stellvertretende Direktorin ist – sowie

an das vielfältige Kulturprogramm beim
Heimatabend als Abschlussveranstaltung
zum Blumenschmuckwettbewerb. Hier
kündigte Schläfer Veränderungen an. Es
werde immer schwerer, den Wettbewerb
durchzuführen. „Wir werden das Thema in
Zusammenarbeit mit der Gemeinde auf
neueFüßestellen“, sagteer.

Durchaus positiv fiel Ursula Stephans
Kassenbericht aus. „Wir stehen sehr gut
da“, kommentierte Revisor Alois Danzer.
Er und Tobias Hertel bleiben als Kassen-
prüfer im Amt, schwieriger sieht es mit den
Posten der Kulturreferentin und der Kas-
siererin aus. „Wir haben lange gesucht und
niemanden gefunden“, sagte Markus
Schläfer. Seinem Vorschlag, die Ämter bis
zur Herbstsitzung vakant zu lassen, zumal
sich für die Kassenführung eine Option an-
deutet, folgten die Anwesenden einhellig.
Abgesehen von Maximilian Bauer, der als
Beisitzer Elvira Kirsch beerbt und die di-
gitale Aufstellung des Vereins weiter vor-
antreibt, fand sich vorerst keine Lösung.
Der frühere Vorsitzende Wolfgang Ding
lobte die Arbeit des Vorstands: „Ihr stellt
EuchdenProblemenderZeit.“

Schläfer skizzierte kurz die schwere
Phase durch die Pandemie. Immerhin
konnten 2022 mit „Rund ums Schloss“ und
der Edinger Kerwe zwei „gelungene Ver-
anstaltungen“ stattfinden, die die Vereine
zufriedengestellt hätten. Dann kamen be-
reits die Planungen für „1250 Jahre Ne-
ckarhausen“ mit viel Arbeit. Der Festum-

zug wenige Tage zuvor sei ein „voller Er-
folg“ gewesen, auch dank des Engagements
von Stephan Kraus-Vierling, Kai Bassauer
und Andrea Ried. Ein großartiges Spekta-
kel, das sich in zwei Jahren beim 50-jähri-
genGemeindejubiläumwiederholensoll.

Namens der Fotogruppe berichtete de-
ren Leiter Hermann Graß ausführlich von
zahlreichen Aktivitäten und erinnerte
unter anderem an die Fotoausstellung zur
Kerwe und die Teilnahme am Ferienpro-
gramm. Beide Termine bleiben feste Grö-
ßen im Kalender. Fünf neue Mitglieder sei-
en dazugestoßen, der Aufbau einer Jugend-
gruppebleibeeinThema,soGraß.

Bürgermeister Florian König sagte, er
sei dankbar für die Arbeit des Kultur- und
Heimatbundes, der das auffange, „was die
Verwaltung nicht leisten kann“. Er lobte
die Arbeit aller Beteiligten beim Festum-
zug, sei es aus Vereinen oder Verwaltung,
nannte weitere Termine im Jubiläumsjahr
und bat um Angebote fürs Ferienpro-
gramm. Barbara Rumer (IGP) bat um
Quartiere für die rund 190 französischen
Gäste zur Festwoche im Juli. Bislang fehlen
noch60Schlafplätze.

MarkusSchläfer (5.v.r.)wurdezumneuenVorsitzendenKultur-undHeimatbundesgewählt.Bür-
germeister Florian König (5.v.l.) dankte für das große Engagement beim Festumzug. Foto: Pilz
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Weil ich
neugierig auf
morgen bin.
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